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VIII. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem Ergebnis unserer Prüfung haben wir am 24. April 2020 dem als Anlagen 1 bis 3 bei ge füg ten

Jah res ab schluss der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG, Ravensburg, zum 31. De zem-

ber 2019 der als An lage 4 beigefügten Kapitalflussrechnung und dem als An la ge 5 bei ge füg ten La ge-

be richt für das Ge schäfts jahr 2019 den fol gen den Be stäti gungs ver merk er teilt, der von uns an die ser

Stel le wie derge ge ben wird:

"BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG – bestehend aus

der Bi lanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1.

Ja nuar 2019 bis zum 31. Dezember 2019, der Kapitalflussrechnung vom 1. Janu ar 2019 bis zum 31.

De zember 2019 so wie dem An hang, ein schließ lich der Dar stel lung der Bi lan zie rungs- und Bewer tungs-

me thoden – geprüft. Darüber hin aus ha ben wir den La ge bericht der Tech ni sche Wer ke Schus sen tal

GmbH & Co. KG für das Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2019 bis zum 31. De zember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deut schen han dels-

rechtli chen Vorschriften unter Berücksichtigung des Vermögensanlagen gesetzes (VermAnlG) und

ver mittelt un ter Beachtung der deutschen Grundsätze ord nungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächli chen Verhält nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge sellschaft

zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Er tragsla ge für das Geschäftsjahr vom  1. Januar 2019 bis

zum 31. Dezember 2019, 
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vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In al len wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah resab-

schluss, ent spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften unter Be rücksichtigung des VermAnlG

und stellt die Chancen und Ri siken der zukünftigen Ent wicklung zutreffend dar.

Gemäß § 25 VermAnlG i.V.m. § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen

Einwendun gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des La geberichts geführt

hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstim mung mit § 25

VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt schaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grund sätze ordnungsmäßiger Abschlussprü fung durchgeführt. Unsere Verantwortung

nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die

Prü fung des Jahresabschlusses und des Lageberichts unseres Bestätigungsvermerks weitergehend

be schrieben. Wir sind von der Gesellschaft unab hängig in Übereinstimmung mit den deutschen han-

dels rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-

lang ten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für un sere Prüfungsur-

teile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und den La ge-

be richt

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen han delsrechtlichen Vorschriften unter Berücksichtigung des VermAnlG in al len wesentlichen Be-

langen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis sen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesell schaft vermit telt. 
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als not wendig bestimmt haben,

um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten

oder unbeabsichtigten – fal schen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort lich, die Fä-

higkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben

sie die Verantwor tung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh rung der Unternehmenstätigkeit,

sofern einschlägig, anzu geben. Darüber hinaus sind sie da für verantwortlich, auf der Grundlage des

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem

nicht tatsächliche oder rechtliche Ge geben heiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lagebe richts, der ins-

ge samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-

lan gen mit dem Jahres abschluss in Einklang steht, den gesetzlichen Vorschriften entspricht und die

Chan cen und Risiken der zukünfti gen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Ver-

treter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet

haben, um die Aufstellung eines La geberichts in Übereinstimmung mit den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs prozesses der Gesell-

schaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel lungen ist und ob

der Lagebericht insge samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell schaft vermittelt sowie in allen

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den deutschen ge setzli chen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zu treffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der

unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe richt beinhaltet. 



53
  ES Treuberater  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei ne in Über-

einstim mung mit § 25 VermAnlG i.V.m. § 317 HGB unter Beachtung der vom Insti tut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festge stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab schlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche fal sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Ver-

stößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlus-

ses und Lageberichts getroffe nen wirtschaftlichen Ent scheidungen von Adressaten beeinflussen. Wäh-

rend der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab sichtigter –

fal scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü fungs hand-

lungen als Reak tion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prü fungsnachweise, die ausrei chend

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we-

sentliche falsche Dar stellungen nicht auf gedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-

kei ten, da Verstöße betrü geri sches Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Un vollständig-

keiten, ir reführende Darstellun gen bzw. das Au ßerkraftsetzen interner Kontrollen bein halten kön-

nen. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevan ten in ter nen

Kon trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vor kehrungen und Maßnah-

men, um Prü fungshandlungen zu planen, die unter den gege benen Umständen ange mes sen sind,

je doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der Gesell schaft ab-

zuge ben. 

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange wandten Rech nungs-

legungs methoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver tretern darge stell ten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

ge wand ten Rechnungslegungsgrund satzes der Fortführung der Unter nehmenstätigkeit sowie, auf

der Grundlage der erlangten Prü fungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zu sammen-

hang mit Ereignissen oder Gege benheiten be steht, die bedeutsame Zweifel an der Fä higkeit der

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem
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Schluss kommen, dass ei ne wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerk-

sam zu machen oder, falls diese Angaben unange messen sind, unser jeweiliges Prü fungsurteil zu

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge run gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres

Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach weise. Zukünftige Ereig nisse oder Gegebenheiten

können jedoch dazu führen, dass die Gesell schaft ih re Un ternehmenstä tigkeit nicht mehr fortführen

kann. 

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus ses ein-

schließ lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle

und Ereignis se so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach tung der deutschen Grundsät ze

ord nungsmäßi ger Buch führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Er tragsla ge der Ge sellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des La ge berichts mit dem Jahresabschluss, seine Geset zesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

führen wir Prüfungs handlun gen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebe richt durch. Auf Basis ausreichender geeig neter Prüfungsnach wei-

se vollziehen wir da bei insb. die den zukunftsorientierten Anga ben von den gesetzlichen Ver tretern

zugrun de gelegten be deutsa men Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei tung der

zukunfts orientierten An gaben aus die sen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-

kunftsorientierten Anga ben so wie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es be-

steht ein erhebliches unver meidbares Risi ko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zu-

kunftsorientierten Angaben ab weichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen u.a. den geplanten Umfang und die Zeitpla-

nung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai ger Mängel im inter-

nen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 
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VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DER EINHALTUNG DER RECHNUNGSLEGUNGSPFLICHTEN

NACH § 6b ABS. 3 ENWG

Wir haben die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die

Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen sind, geprüft. Darüber hinaus haben

wir die Tätigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten „Elektrizitätsverteilung“ und „Gasverteilung“ – bestehend

aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Ver lustrechnung für das Geschäftsjahr

vom 1. Januar 2018 bis zum 31. Dezember 2019 einschließlich der Angaben zu den Re geln, nach de-

nen die Gegenstände des Aktiv- und Passiv vermögens sowie die Aufwendungen und Erträge den ge-

mäß § 6b Abs. 3 Satz 1 bis 4 EnWG geführten Konten zugeordnet worden sind – geprüft. 

Nach unserer Beurteilung 

wurden die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6b Abs. 3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten

nach § 6b Abs. 3 EnWG ge trennte Konten zu führen sind, in allen wesentlichen Belangen erfüllt

und

entsprechen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den Vor schriften

des § 6b Abs. 3 EnWG.

Wir haben unsere Prüfung nach § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestell ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt.

Unsere Verantwortung nach diesen Vorschrif ten und Grundsätzen ist nach folgend sowie im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab schlusses und des Lageberichts“

weiterge hend beschrieben.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG

sowie für die Vorkeh rungen und Maßnahmen (Systeme), die sie zur Einhaltung dieser Pflichten als not-

wendig erachtet haben.
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Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Pflichten zur Rechnungsle-

gung nach § 6b Abs. 3 EnWG in al len wesentlichen Belangen erfüllt wurden sowie einen Vermerk zu

er teilen, der unser Prüfungsurteil zur Einhal tung der Pflichten zur Rech nungslegung nach § 6b Abs. 3

EnWG beinhaltet. Die Prüfung umfasst die Beurteilung, ob die Wertansätze und die Zuordnung der

Konten nach § 6b Abs. 3 EnWG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der

Stetigkeit beachtet wurde."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor schrif ten und

den Grund sätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.).

Die Verwendung des vorstehend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks au ßer halb dieses Prü fungs-

berichts setzt unsere vorherige Zustimmung voraus.

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder Lageberichts in einer von der

be stätig ten Fassung ab wei chenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) er for-

dert unsere er neute Stel lung nahme, so weit dabei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere

Prü fung hin gewie sen wird. Wir wei sen diesbezüg lich auf § 328 HGB hin.

Düsseldorf, den 24. April 2020

EversheimStuible Treuberater GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft

Schellhorn
Wirtschaftsprüfer

Fuchs
Wirtschaftsprüfer


